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Staßfurt (? ) ● Die Aktionsta-
ge „Staßfurt – eine Stadt für 
ALLE“, die ein Statement für 
die Inklusion beeinträchtigter 
Menschen setzen sollen, fi nden 
in diesem Jahr von Sonntag, 
5. Mai, bis Mittwoch, 16. Mai, 
zum elften Mal statt. Veran-
stalter ist das Inklusion Netz 
Staßfurt (INS). Zwölf verschie-
dene Veranstaltungen sollen 
Begegnungen von Menschen 
mit und ohne Beeinträch-
tigung ermöglichen. Neu ist 
der Kompositionswettbewerb 
für ein Staßfurter Inklusions-
lied, dessen Bewerbungsfrist 
vor kurzem abgelaufen ist. 
Finanziell getragen wird der 
Aktionstag von verschiedenen 
Sponsoren, der Stadt Staßfurt 
und von INS-Netzwerkpart-
nern. Teil der Inklusionstage 
ist immer eine Radtour für alle 
Interessierten in einen Staß-
furter Ortsteil, wo der symbo-
lische „Baum der Inklusio“n 
gepfl anzt wird. Dieses Mal geht 
es am Sonntag, 5. Mai, nach 
Neundorf, wo die Pfl anze an 
der neu sanierten Kita gesetzt 
wird. Über das restliche Pro-
gramm wird noch informiert.

Aktionstage 

zur Inklusion

Manche Übeltäter lassen 
sich Ware liefern, ohne sie zu 
bezahlen. „Die Betrüger mel-
den sich unter einem fremden 
Namen bei einem Versandhaus 
an. Wenn die Ware geliefert 
wird, lungern sie vor dem Haus 
herum und nehmen sie in Emp-
fang“, sagt Kopitz. Manchmal 
befestigen die Täter den Namen 
sogar am Klingelschild, um den 

Für die Polizei ist der stän-
dige Kampf gegen die Betrüger 
relativ frustrierend. „Mittler-
weile durchschauen mehr als 
die Hälfte der Betrugsopfer die 
Maschen, aber das ist noch im-
mer zu wenig“, sagt Polizeispre-
cher Marco Kopitz. Gerade, weil 
die Beamten viel Arbeit in die 
Prävention und Warnungen an 
die Bevölkerung stecken. Zu-
dem schätzt die Polizei, dass 

 er relativ hoch 
ist, weil sich viele geschädigte 
aus Scham gar nicht melden 
würden. „Wir können nur im-
mer wieder raten, vorsichtig zu 
sein“, sagt Marco Kopitz. Man 
sollte sich gerade von Fremden  


